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Haftungsausschluss:  
Technische Änderungen bleiben vorbehalten. Alle Angaben ohne Gewähr. Irrtümer vorbehalten. 

In dem Werk wird die Kommunikationssystematik der Komponenten von Märklin Digital beschrieben. Die 

Ausführungen wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Dennoch kann keine Gewähr für eine absolute Fehler-

freiheit übernommen werden. Für jedweden unmittelbaren oder mittelbaren Schaden und Fernschaden, 

insbesondere Schaden an anderer Soft- oder Hardware, Schaden durch Nutzungsausfall und Schaden durch 

Funktionsuntüchtigkeit der damit verbundenen Produkte, kann der Autor nicht haftbar gemacht werden. 

Nutzungsrechte: 

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte liegen beim Verlag und bei den Text- und Bildauto-

ren.  

Es ist ausdrücklich erlaubt, eine Kopie des Werks auf einer lokalen Festplatte für ausschließlich private Zwe-

cke (Arbeit an der eigenen Modellbahn) anzufertigen, um so die Zugriffsgeschwindigkeit zu steigern. Es ist 

weiterhin ausdrücklich erlaubt, einen Ausdruck des Werks oder von Teilen davon für ausschließlich private 

Zwecke (Arbeit an der eigenen Modellbahn) anzufertigen.  

Jede andere Art des Ausdrucks, auch von Teilen, bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Ver-

lags. Ebenso ist jede Weitergabe von Ausdrucken - egal ob entgeltlich oder unentgeltlich - ohne vorherige 

Zustimmung des Verlags verboten. Ebenso nicht zulässig ist die Anfertigung und Weitergabe von mobilen 

Datenkopien des Werks. 

Eine öffentliche Wiedergabe des Werks oder von Teilen davon oder das öffentliche Zugänglichmachen des 

Werks oder von Teilen davon in jeglicher Form (Internet!) bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung 

des Verlags. Die Speicherung des Werks oder von Teilen davon auf mobilen Datenträgern ist nicht zulässig. 

Dies gilt insbesondere für die Bereitstellung im Internet in jeglicher Form.  

Eine Übersetzung in andere Sprachen behalten sich Verlag und Autor vor.  

Verwendete Marken- und Warenzeichen: 
Märklin, mfx und mfx+ sind eingetragene Marken der Firma Gebrüder Märklin & Cie. GmbH, 73033 Göp-

pingen, Deutschland. So sind vor allem der Schriftzug "märklin", das Logo von Märklin und die Begriffe 

"mfx" und „mfx+“ eingetragene Wort-/Bildmarken der Firma Gebrüder Märklin & Cie. GmbH, 73033 Göp-

pingen, Deutschland. Ebenso ist TRIX eine eingetragene Wortmarke der Gebrüder Märklin & Cie. GmbH, 

73033 Göppingen, Deutschland. Märklin behält sich alle Rechte vor.  

Quellangaben: Abgebildete Fotos von Artikeln nebst Zubehör sowie Aufbau- und Verkabelungsanleitungen 

gehören, soweit keine anderen Quellangaben gemacht werden, Märklin. 

Das gleiche gilt für Motorola, das eine eingetragene Marke der Motorola Inc., Schaumburg, Illinois, USA ist. 

Sie behalten sich alle Rechte vor. Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeich-

nungen usw. in diesem Werk berechtigt auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, dass 

solche Namen im Sinne der Warenzeichen- und Markenschutzgesetzgebung als frei zu betrachten wären 

und daher von jedermann benutzt werden dürften.  

Windows® ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation®. 

INTEL® ist ein eingetragenes Warenzeichen der INTEL Corporation®. 

Linux® ist ein eingetragenes Warenzeichen von Linus Torvalds®.  

Alle anderen Produkte, Warenzeichen, Schriftarten, Firmennamen und Logos sind Eigentum oder eingetra-

gene Warenzeichen ihrer jeweiligen Eigentümer. Die Bezeichnungen können deshalb Schutzrechten Dritter 

unterliegen. Marken und andere geschützte Bezeichnungen werden in diesem Dokument aus diesen Grün-

den nur informativ verwendet. 
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Sicherheitshinweise: 
Es gelten die allgemeinen Sicherheitshinweise, wie sie in den jeweiligen Bedienungsanleitungen enthalten 

sind. Die Sicherheitsbestimmungen in den Bedienungsanleitungen sind bindend und stets vorrangig zu 

beachten. 
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Geleitwort zur 3. Auflage 

 

Die 3. Auflage greift alle für die CS3 herausgekommenen Updates bis v2.0.0 (1) nebst all den anderen Ent-

wicklungen rund um die CS3 auf, sodass sich das Workbook wieder auf einem tagesaktuellen Stand befin-

det. Die notwendig gewordenen Anpassungen gewährleisten aufs Neue, dass jeder CS3-Anwender für die 

Ausübung seines Hobbys bestens gerüstet ist. 

Im Vergleich zur Vorauflage hat sich viel getan:  

Das 2.0-Update bringt viele Neuerungen und Verbesserungen für die CS3: Die Verwaltung von Magnetar-

tikeln und Rückmeldern stellt wohl die größte Neuerung dar. Zur Artikelverwaltung ist eine Artikelliste, die 

das Anlegen von Zubehör erleichtert, als vollkommen neues Feature integriert worden. Zudem erhält die 

CS3 als zusätzliches Feature das von vielen ersehnte Stellpult, das den Gleisverlauf stilisiert auf dem Bild-

schirm des CS3 – ähnlich wie bei einem Stellwerk – darstellt. Ferner zeigt sich bereits das für die Konfigura-

tion zuständige Dialogfenster „System/Einstellungen“ aufgrund von etlichen logischen Umstellungen und 

Neueinfügungen (z. B. Betrieb fortführen) anders als gewohnt. So hat eine weitere Einstellungskachel den 

Schaltflächenleitstand erobert. Veränderungen erfahren ebenso das Einrichten von Lokfunktionen, was zu 

einem neuen Handling führt. Und nicht zuletzt wird dem Modelleisenbahner der Umstieg von der CS2 auf 

die CS3 durch eine Anwendung in den Systemeinstellungen erleichtert, um Gleis- und Weichenpläne punkt-

genauer transferieren zu können. 

Nicht unerwähnt soll bleiben, dass auf viele Detailänderungen, die im offiziellen Changelog zum 2.0-Update 

für die CS3 aus verständlichen Gründen nicht alle explizit ausgewiesen sind, einzugehen war. Nicht nur 

deswegen ist aufgrund der Vielzahl der Eingriffe in die Programmstruktur der CS3 eine neue Ordnungs-

struktur für das Workbook erforderlich geworden. Sie hat eine neuerliche Ausweitung der Gliederungstiefe 

zur Folge gehabt. Dies alles machte eine Komplettdurchsicht des Workbooks abermals unabweislich. 

Damit immer noch nicht genug, denn es gab nicht nur die CS3 betreffende Änderungen: Der Decoder ist 

der Urquell jeden Verhaltens einer Lok. So verwundert es nicht, dass auf diesem Sektor regelmäßig Weiter-

entwicklungen zu verzeichnen sind. Insofern werden Märklins Decoder von Mal zu Mal leistungsstärker. Das 

Workbook versucht mit den Entwicklungen standzuhalten und einen Überblick zu geben. So haben die Lok- 

und Sounddecoder nicht nur neue Konfigurationsvariablen erhalten. Es hat sich gleichfalls deren CV-Bele-

gung verändert, was in den neu in dem Tabellenanhang aufgenommenen Listen nachvollzogen werden 

kann. In diesem Zusammenhang hat Märklin für die CS3 die Service- und Wartungs-Releases v1.4.1 sowie 

v1.4.2 verfügbar gemacht. Ein eigener Abschnitt beschäftigt sich damit, wie Lokdecoder mit der CS3 eine 

neue Firmware erhalten. 

Und dann ist schließlich beim mDecoderTool mDT3 die Programmentwicklung nicht stehengeblieben, die 

zu berücksichtigen war. Viel Raum wird der Darstellung der Konfiguration von Lok- und Sounddecodern 

eingeräumt. So unterstützt die Version 3.4.0 vom 25.11.2019 die auf dem Märklin Server neu konturierten 

Soundbibliotheken nebst Decoder-Projekten, die zum Download abholbereit liegen. Das Workbook musste 

dementsprechend ausgerichtet werden. 

Eigeninitiativ wurde die Neuauflage zum Anlass genommen, die Beschreibungshilfe zur Traktionsbildung 

von Lokomotiven deutlich zu erweitern, um den Praxisanforderungen noch mehr nachzukommen. Aber 

auch zur Aufgabe von virtuellen Steuerkontakten, den neu strukturierten Decoderprojekten und zur Funk-

tionsweise der Reglertechnik bei Lokdecodern wird an einigen Stellen mit dieser Auflage vertieft Stellung 

genommen. Zudem wird die Motorisierung des neuen dreiständigen Lokschuppen (72886) vorgestellt. 

Das Workbook erfährt letztlich in einer anderen Richtung eine Aufwertung:  

Die nunmehrige Auflage enthält fortan Literaturfundstellen und Weblinks. Dafür wurde eine Auswertung 

der Fachliteratur und der spezifischen Online-Medien betrieben. In vielen regelmäßig erscheinenden Zeit-

schriften sind für den Modelleisenbahner wertvolle Fachbeiträge enthalten, die sich mit der CS3 und sich 

auftuenden Problemstellungen eines Märklinisten befassen. Darüber hinaus wird in diesen Zeitschriften viel 

digitales und übergreifendes Grundlagenwissen vermittelt. Allerdings geraten die Ausführungen der Exper-
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ten leider nur allzu schnell in Vergessenheit. Dem soll begegnet werden, indem hauptsächlich die Zeitschrif-

ten „Digitale Modellbahn“, „Märklin-Magazin“, „MIBA-EXTRA“ und „Modellbahn Kurier“ über das Workbook 

recherchierbar werden. Genauso erscheinen in den Märklin-Magazinen immer wieder Besprechungen zum 

Märklin-Sortiment, die selbstverständlich auch angeführt werden. Die Zeitschriften haben sich in Gänze im 

Laufe der Zeit zu einer wahren Wissensfundgruppe entwickelt. Für die DiMo reichen bspw. die Literaturhin-

weise bis zum ersten Erscheinungsjahr zurück. Beiträge aus den Märklin-Magazinen reichen weit in die Ver-

gangenheit zurück. Um die Auffindbarkeit der Aufsätze zu erleichtern, werden sie an der diskutierten Stelle 

eingefügt. So verwundert es nicht, dass dem Anwender des Workbooks ein breites Hintergrundwissen in 

über 200 Fachartikeln erschlossen werden kann. 

Daneben wird das Workbook mit dieser Ausgabe interaktiv ausgerichtet: Märklin setzt sehr viel auf die 

neuen Medienverbreitungstechniken. So hat Märklin seit Erscheinen der jüngsten Digitalzentralen fast 50 

Erklärvideos erstellt und auf YouTube zum Abruf eingestellt, um dem Modelleisenbahner auch das Lernen 

im Netz anzubieten. Die Videobeiträge zeigen dem Anwender den Umgang mit der CS3, MS2, den Loko-

motiven sowie dem Zubehör. Das Workbook knüpft daran an. Es verlinkt das in den Filmen gezeigte Her-

stellerwissen und bettet so die wichtigsten Videobeiträge in das Workbook an der korrespondierenden 

Stelle ein. Um die Erklärvideo laden zu können, ist Voraussetzung, dass der Rechner eine dementsprechend 

leistungsfähige Internetverbindung aufweist. 

Um die Interaktivität des Workbooks neben der Aufnahme von Fachliteratur und Erklärvideos noch weiter 

auszubauen, wurde die CD darüber hinaus mit den wichtigsten Downloadseiten von Märklin verlinkt, um 

die Bedienungsanleitungen und sonstige Dokumente mit erläuternden Hinweisen ohne langes Aufsuchen 

schnell einsehbar zu machen. Allein diese Verlinkung führt dazu, dass in das Workbook über 80 Homepage-

Hinweise aufgenommen worden sind.  

Die Leistungsfähigkeit der CS3 wird immer umfangreicher. Dies erklärt, warum der Beschreibungsumfang 

auf inzwischen über 1.000 Seiten angewachsen ist. So gesehen bewährt sich die nicht gedruckte Veröffent-

lichungsform für das Workbook bestens. Mit den digitalen Versionen sind etliche Vorteile verbunden. Voran 

steht sicherlich der Gesichtspunkt, dass auf Neuerungen mangels eines Druckprozesses schneller reagiert 

werden kann. Damit verbunden ist, dass das Workbook wegen niedriger Gestehungskosten günstiger in 

den Verkauf gelangen kann. Aber auch die Tatsache, dass die elektronische Suchfunktion wohl niemand 

missen möchte, wenn Fundstellen schnell zur Problemlösung aufgesucht werden sollen, spricht für eine CD 

bzw. ein E-Paper. Nicht zuletzt soll auch der Nachhaltigkeitsgedanke Erwähnung finden, dem immer mehr 

Bedeutung beigemessen wird, wenngleich ein Seitenausdruck möglich ist.  

Alle Einstellungs- und Funktionshinweise in diesem Workbook beruhen auf den zuletzt erschienenen Up-

dates für die Central Station 3 und Lok- bzw. Sounddecoder. 

Verlag wie Autor danken der Leserschaft für die bereitwillige Aufnahme des Workbooks und wünschen 

weiterhin viel Spaß bei der Ausübung des Hobbys. 

 

 

 

 

Im März 2020        Der Verfasser 
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Geleitwort zur 2. Auflage 

In geradezu atemberaubender Geschwindigkeit beeindruckt Märklin seine Modelleisenbahnerfreunde re-

gelmäßig mit Neuigkeiten auf all seinen Gebieten. Dass Märklin seine Kundschaft halbjährlich mit neuen 

Modellen verwöhnt, wird für manchen Märklin-Fan dennoch schon zur angenehmen Gewohnheit. Selbst-

verständlich ist das vorgelegte Tempo in einem nicht gerade leichten Umfeld keineswegs. Betroffen sind 

nicht nur die vielen neu heraus gebrachten Modellfahrzeuge, sondern gerade auch die technischen Neue-

rungen rund um die aktuellen Digitalzentralen. Aber genauso wie das rollende Material hebt Märklin das 

fast noch mehr bedeutsame Zubehörsortiment nebst Software und Apps kontinuierlich auf ein höheres 

Level. So ist für das Workbook binnen kurzer Zeit die Notwendigkeit entstanden, der Urauflage eine Zweit-

auflage folgen zu lassen. 

Mit der nun vorliegenden zweiten Ausgabe im Umfang von inzwischen über 880 Seiten wird das Workbook 

auf den Stand Mitte Mai 2019 gebracht. Hauptsächliches Anliegen der erweiterten Auflage ist die Fülle an 

technischen Weiterentwicklungen, benutzerfreundlichen Bedienmöglichkeiten und neuen Zubehörartikeln 

aufzunehmen und zu behandeln. All dem ist geschuldet, dass der Umfang des Workbooks zwangsläufig 

deutlich anwachsen musste. Im Gegenzug bleiben Lücken klein, sodass der Inhalt den praxisrelevanten Be-

dürfnissen der Modelleisenbahner einmal mehr gerecht wird.  

Vor allem das seit dem 11. Februar 2019 bereitstehende Update 1.4 machte eine grundlegende Überarbei-

tung des Workbooks notwendig: 

So können mit dem Update fortan mit der Spielewelt-Funktion alle Loks bespielt werden. Nur die Ver-

brauchsfunktion kann nicht von allen Lokomotiven dargestellt werden; dazu bedarf es nach wie vor dem 

besonderen Spielewelt-Werksdecoder. Bei der Gleisbilderstellung wird der Anwender nunmehr durch ein 

Gleisbildraster unterstützt. Neu ist auch, dass das Fahrpult den von der CS2 bekannten Fahrtachometer 

wiederbringt. Des Weiteren ist auf dem Display der CS 3 eine Geschwindigkeitsanzeige in km/h oder als 

Prozentangabe hinzugekommen.  

Das Update 1.4 ist von etlichen Programmerweiterungen sowie einer deutlichen Schwerpunktsetzung bei 

der Kreation von Ereignissen im Fahrstraßenstellpult der CS3 geprägt. Bei der Bildung von Ereignissen hat 

Märklin den Blick auf die Experten gerichtet. Neu ist ein Brems-Makro, das für die Zugsteuerung ein soft-

waregestütztes Anhalten ohne Hardware-Modul erlaubt. Zudem wird mit dem Update 1.4 eine lokgebun-

dene Positionsbestimmung auf dem Bildschirm der CS3 eingeführt, sodass die Wanderungsbewegung der 

Lok im Gleisbild zu erkennen ist. Für die Experten unter den Experten hat ein Makro-Feature-Set Einzug 

gehalten, mit dem logikbasierte Entscheidungen programmiert werden können. Mit den Makros lassen sich 

intelligente Integrierungsverfahren erstellen. Hierbei handelt es sich um kleine Makro-Befehlsketten im Er-

eignisfenster des Fahrstraßenstellpultes. Verwendung können Und-Makros, Oder-Makros, If-Makros, Loop-

Makros und RANDOM-Makros finden. Sie führen die Steuerungsbefehle automotiv aus. Die verschiedenen 

Makros eröffnen dem Modelleisenbahner ganz neue Dimensionen, um den Spielablauf noch raffinierter zu 

gestalten. Die hiesigen Beschreibungshilfen werden den Modelleisenbahner die Anwendung deutlich er-

leichtern. 

Eine vollkommen andere Neuerung stellt die Videoüberwachung des Zugbetriebs auf der eigenen Modell-

eisenbahnanlage dar. Hierzu schließt sich der interessierte Modellbahner eine USB- oder IP-Kamera an der 

CS3 an, die im Livestream das Geschehen auf den Bildschirmmonitor des Computers überträgt. Die Ansicht 

ermöglicht nur der Webbrowser, nicht das Display der CS3. 

Aber auch bei der MS2 bleibt die Entwicklung nicht stehen. Am 14.5.2019 wurde das Update 1.4.1 ausgerollt, 

das der MS2 umfangreiche Neuanwendungen bringt. Die kleine Zentrale erlaubt jetzt gleichermaßen wie 

die große Zentrale den Zugriff auf höchstens 32 Zusatzfunktionen einer mfx-Lokomotive. Zudem können 

über eine Lokliste, die sich direkt auf dem Startbildschirm befindet, bis zu 40 Lokomotiven aufgerufen wer-

den. Schließlich bedarf es der Erwähnung, dass jetzt sogar mit der MS2 die wichtigsten CV eines mfx-Lok-

decoders konfiguriert werden können. 

Der Decoder-Tester wurde lange herbeigesehnt. Die bisherige Beschreibung beruhte auf Rohmaterial und 

konnte jetzt nach der Marktverfügbarkeit detaillierter verfasst werden. Darüber hinaus wurde in der vorlie-

genden Auflage die Neugestaltung des mDP-Tool 3 berücksichtigt. 
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Was alles beim Umgang mit den mfx-Konfigurationsvariablen, den sonstigen CV sowie den Werks- und 

Nachrüstdecodern zu beachten ist, wird im Workbook an den entsprechenden Stellen weiter vertieft. Inso-

fern setzt sich das Werk näher mit den Besonderheiten und Unterschieden von eingebauten Werks-, nach-

gerüsteten Lok- und Sounddecodern und deren Zusatzfunktionen allgemein auseinander. 

Selbstverständlich wurden auch die Neuheiten aus dem Frühjahrsprogramm 2019 in das Workbook einge-

pflegt, soweit hierzu aus den Veröffentlichungen Informationen zu entnehmen waren. Betroffen sind vor 

allem die Neuerungen bezüglich des Schaltnetzteils, des mfx-Weichendecoders, der C-Gleis Drehscheibe 

nebst dem passgenauen Lokschuppen von Märklin. 

Besondere Beachtung erfahren im Scout-Führer bei den Schaltnetzteilen die neuen Sicherheitsbestimmun-

gen, die jedermann kennen sollte, um das Gefahrenbewusstsein mit Elektrospielzeug zu schärfen. 

Auch die Wartung von Rauchgeneratoren fand erstmals Eingang in das Workbook, da dort manches Erfah-

rungswissen gefordert ist, ehe eine Dampflok wieder ordentlich dampft. 

Der TP-Link ist ein Zubehörteil eines Drittanbieters. Dessen Beschreibung soll den Modelleisenbahnern hel-

fen, die ihre Modellanlage nicht gerade in Reichweite eines LAN-Anschlusses aufgebaut haben und die um 

eine Funkanbindung zum Router und in das World-Wide-Web vielleicht froh sind. 

Neben der Stoffbehandlung waren Zeit verlangende redaktionelle Arbeiten notwendig geworden. Wegen 

des Updates mussten in der überwiegenden Zahl die alten Grafiken gegen neue ausgetauscht und die Be-

dienschritte darauf kontrolliert werden. Die neu hinzugekommenen Themenstellungen, die es einzuarbeiten 

galt, sind breit gefächert. Die bisherige Gliederung hat sich bewährt und konnte beibehalten werden. Den-

noch enthält das Workbook an vielen Stellen neu hinzugekommene Gliederungspunkte, weil neue Features 

den bestehenden Gliederungspunkten nicht zuordenbar waren. Trotz allem wird sich der Leser schnell wie-

derfinden, da die Ordnungssystematik der CS3 entspricht. Dass das Abkürzungs- und Schlagwortverzeichnis 

gepflegt wurde, ist fast schon Nebensache, wenngleich es viel Achtsamkeit abverlangt. Natürlich war es 

erforderlich, vielleicht die für den einen oder anderen bestehende Ungereimtheit zu präzisieren. Sie bleibt 

bei einem so großen Erstwerk – verursacht von einem Schreibenden als Lesenden und Praktizierenden in 

einer Person – wohl nur schwerlich aus. 

Und nicht zuletzt sei erwähnt, dass viele Tipps in das Workbook neu aufgenommen worden sind, die dem 

Hobbyeisenbahner helfen sollen. 

Bekannte Entwicklungen fanden wegen des einzuhaltenden Redaktionsschlusses noch bis Mitte Mai Be-

rücksichtigung. Spätere Erscheinungen konnten nicht mehr berücksichtigt werden. 

Aus den Zuschriften, die den Verlag erreichten, lässt sich entnehmen, dass das Workbook gut aufgenom-

men wurde. Für die zahlreichen positiven und konstruktiven Rückmeldungen möchte ich mich von dieser 

Stelle aus ausdrücklich bedanken. Gerade sie waren für mich Ansporn, in dieser kurzen Zeit eine weitere 

Auflage zu erstellen und in der Geschäftigkeit nicht nachzulassen. 

Dem Verlag – und insbesondere Herrn Tobias Pütz, der das Werk wieder vorbildlich betreute – dankt ein 

Autor, der in der Modelleisenbahnszene bisher nach außen nicht in Erscheinung getreten ist, für die stets 

angenehme Zusammenarbeit. 

 

 

Im Mai 2019         Der Verfasser 
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Ein Wort im Voraus 

Wenn auf der Modellbahn alles läuft wie geplant, kann sich der Erbauer zufrieden zurücklehnen und seinen 

Zügen zusehen, wie sie verkehren. Aber bis es soweit ist, muss man sein Hobby pflegen. Mehr oder weniger 

Wissen muss angehäuft werden. Dabei ist es die technische Vielfalt sowie die Detailverbundenheit, was 

diese Freizeitbeschäftigung zu einem anspruchsvollen Hobby werden lässt. Vor diesem Hintergrund gelingt 

nicht immer alles gleich im ersten Anlauf. Glücklich schätzen kann sich, wer auf eine Beratung im örtlichen 

Fachhandel oder Unterstützung im Freundeskreis zurückgreifen kann. Allerdings sind Berater oder Freunde 

nicht immer zur Stelle, und dies oftmals dann, wenn sie besonders dringend gebraucht werden. Selbst 

Suchanfragen im Internet helfen nicht immer sofort weiter oder zeigen sich zeitraubender als gedacht; nicht 

selten stiften sie zudem noch Verwirrung. Eine vielversprechendere Art der Unterstützung stellt es dar, wenn 

man auf einen schriftlichen Ratgeber zurückgreifen kann und sich das erforderliche Wissen für den Betrieb 

einer Modellbauanlage punktuell bei Bedarf selbst schrittweise erarbeitet. Einen solchen Anspruch erfüllt 

ein Nachschlagewerk auch im heutigen Medienzeitalter immer noch am besten. Ziel soll es sein, dass dem 

Erbauer einer Märklin-Eisenbahnanlage, der das C-Gleis nutzt, dieses Workbook mit Rat zur Seite steht, 

wenn sich ihm leichte bis schwere Verständnisfragen auftun oder wenn er von der technischen Neugier 

überfallen wird. Insoweit möchte dieses Kompendium Kenntnisse zur Hilfe bei der Selbsthilfe liefern. 

Der Einsteiger fängt klein an. Berührungsängste vor der digitalen Ausstattung der heutigen Modellbahnar-

tikel sind vollkommen unbegründet. Die persönliche Sicherheit und Gewandtheit nehmen schnell zu. Lear-

ning by Doing ist in dem Zeitalter des lebenslangen Lernens angesagter denn je. Einmal mit dem „Märklin-

Virus“ angesteckt, wird das Bedürfnis, seine Anlage zu erweitern, schnell größer. Den weiteren Herausfor-

derungen, die mit einer weiteren Ausbaustufe verbunden sind, kann sich der Modelleisenbahner getrost 

stellen, da er auf sein Grundstockwissen sicher zurückgreifen kann.  

Das Workbook soll vor allem als Nachschlagewerk und Ratgeber dienen. Dazu werden Anleitungen und 

Einbauhilfen unter exemplarischer Anwendung des C-Gleises gegeben. Es wird Schritt für Schritt erklärt, wie 

Züge digital fahren und elektronisches Zubehör bedient wird. Hierzu enthält dieses Kompendium eine voll-

ständige Produkttour über die Gerätschaften und das dazu passende Zubehör mit Stand vom August 2017. 

Daneben nimmt der Produktscout zu jedem Digitalartikel eine Gesamtschau über das notwendige theore-

tische Rüstzeug vor, um eine Modelleisenbahn aufbauen und in allen Ausbaustadien beherrschen zu kön-

nen. Eine Vielzahl an Tipps und Tricks runden das Informationsangebot ab. Nicht zuletzt werden Übersich-

ten und Tabellen bereitgestellt, um bei Bedarf alle digitalen Informationen und Adresseinstellungen von 

Loks und Magnetartikeln mit einem Griff schnell zur Hand zu haben. Ein umfangreiches Stichwortverzeichnis 

soll bei auftretenden Fragen zur Problemlösung hinführen. 

Aber auch der Auf- und Umsteiger soll sich von den Weiterentwicklungen angesprochen fühlen. Rück-

blende: In der Märklin-Welt hat die digitale Fahrt im Jahr 1984, also vor über 30 Jahren, Einzug gehalten. 

Wurde im Modell früher alles ausschließlich analog gesteuert, wird der digitale Wechsel heute bereits mit 

jeder Startpackung vollzogen. Die neue Wunderwelt beinhaltet viel hochwertige Elektronik. Trotz dem Sys-

temwechsel ist die Digitalisierung der Modelleisenbahnwelt keine Bedrohung für das Eisenbahnhobby ge-

worden. Vielmehr stellt sie eine echte Bereicherung dar, weil sie viel mehr Spielmöglichkeiten als noch vor 

kurzer Zeit zu bieten hat. Dem Einzug des Erfolges trägt gerade die einfache Handhabung von digitalisierten 

Lokomotiven und entsprechendem Zubehör bei. Mit dieser Ausstattung kommt die Modelleisenbahn der 

Wirklichkeit immer näher.  

Vorbei sind die Zeiten, in denen in einem Stromkreis alle Lokomotiven mit ein und derselben Geschwindig-

keit unterwegs waren. Vorbei sind auch die Zeiten, wo die Lokomotiven beim Ändern der Fahrtrichtung 

oftmals noch „Bocksprünge“ machten oder bei Steigungen deutlich langsamer wurden bzw. beim Befahren 

eines Gefälles die Geschwindigkeit manuell zurückgenommen werden musste, weil ansonsten der Zug ob 

seiner hohen Geschwindigkeit und schiebenden Anhängelast entgleist wäre. Nicht zuletzt sind auch die 

Zeiten vorbei, wo verbogene Schienenstoßübergänge Entgleisungen verursachten. Es gehört auch der Ver-

gangenheit an, dass der Modelleisenbahner ehemals mehrere „Fahrtrafos“ und viele Stellpulte hatte, die es 

gleichzeitig unter Kontrolle zu halten und steuern galt.  


